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Merſeburgiſche Blätter.
Druck und Verlag von Kobitzſchens Erben. Redigirt von Carl Jurk in Merſeburg.

Einundzwanzigſter Jahrgang. Mittwoch den 31. März.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Gemeindeheerde in Rattmanns-

dorf, in welcher vor einiger Zeit die Pocken ausbrachen, jetzt wieder rein iſt.
h Merſeburg den 24. März 1847. Der Königl. Landrath Weidlich.

(367) Nothwendige Subhaſtation.Königl. Land- und Stadtgericht Merſeburg.
Die dem Johann Carl Geißler zu Oberfrankleben und ſeinen Kindern, ſo wie der

Marie Roſine Kirchner gemeinſchaftlich zugehörige
4 Hufe Feld in Reipiſcher Flur, früher sub. Nr. 21 b. 30 b. 52. 104 b. 147b. des
Flurbuchs, nach der Separation aber in einem Plane von 3 Morgen 131 QRuthen
liegend, auf 369 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgeſchätzt, ſoll
am 9. Juli 1847, Vormittags 11 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle nothwendig ſubhaſtirt werden.

(331) Bekanntmachung.Zur öffentlichen Verpachtung nachfolgender Grundſtücke
1) das dem minderjährigen Friedrich Wilhelm Zimmermann gehörigen zu Meuchen Nr. 7.

gelegenen Bauergutes an Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Garten, auch 383 Mor
gen 54z. QRuthen Pertinenz und walzenden Feldes und einer Wieſe,

2) a walzenden Feldes in Meuchener Flur, den minorennen Geſchwiſtern Schmidt
gehörig,

iſt Termin auf
den 14. April 1847, Vormittags 10 Uhr,

an Gerichtsſtelle anberaumt und werden dazu Pachtluſtige unter dem Bemerken vorgeladen,
daß die Dauer der i auf 6 Jahre vom 1. Mai dieſes Jahres ab, und die Pacht-
eantion auf 250 Thlr. beſtimmt iſt. Pachtanſchlag und Bedingungen können in unſerer
Regiſtratur eingeſehen werden.

Lützen, den 18. März 1847.
Königliche Gerichts-Commiſſion.

(386) Patrimonialgericht Altranſtädt.Nothwendige gerichtliche Auction.
Jn dem Aßmußſchen Bauergute Nr. 46. Altranſtädt ſollen kommenden 6 April e.

von Vormittags 8 Uhr an, die Nachlaßeffecten des Gutsbeſitzers Aßmuß als: Mobilien,
vedeutende Getreidevorräthe (Roggen, Gerſte, Weizen Hafer, Exbſen,) 2 Pferde, 5 Kühe,



116
8 Schweine, Wagen und Geſchirr e. gegen ſofortige Zahlung an den Meiſibietenden ver
kanft werden.

(370) Bekanntmachung.Zu Anlagen auf Bahnhöfen, ſo wie zur Urbarmachung der Ablagerungen Ausſchach
tungen e. ſind Pflänzlinge und Stecklinge der verſchiedenſten Art, als Ellern, Buſch und
Kopfweiden, Buchen, Dornen, Ahorn, aber auch Gartenpflanzen ſelbſt Blumen erforderlich.
Offerten zu derartigen Lieferungen nehmen nicht nur die Bahnhofs Jnſpectoren zu Halle, Mer-
ſeburg Weißenfels, Naumburg und Köſen, ſondern auch ſämmtliche Bahnmeiſter zwiſchen
Halle und Saaleck an.

Weißenfels, den 27. März 1847.
Der Abtheilungs-Jngenieur Th. Weishaupt.

(372) Freiwilliger Hausverkanuf. Erbauseinanderſetzungshalber bin ich geſon-
nen mein am hieſigen Markte belegenes, im guten Zuſtande befindliches Wohnhaus mit
2 Laden und Ladenſtuben, 3 Wohnſtuben, Kammern, Bodenraum und Keller c. kommen-
den 3. April ex. Nachmittags 3 Uhr im Hauſe ſelbſt, 1 Treppe hoch, meiſtbietend zu
verkaufen, wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Merſeburg den 25. März 1847. Die Wittwe Kennicke früher Kloppe.

(371) HausVerkauf.Jch bin geſonnen mein im Vorwerk Nr. 438. belegenes Haus aus freier Hand zu
verkaufen. Es beſtehet aus 3 Stuben, 3 Kammern, 2 Küchen und Bodenraum, einem gro-
ßen und kleinen Hof, Pferdeſtall, Heu- und Strohboden, Waſchhaus, Holz und Torfgelaß
und eignet ſich daſſelbe gut zur Oeconomie. Näheres bei

Merſeburg den 28. März 1847. J. Ch. Müller, Frachtfuhrmann.
(362) Hausverkauf. Ein neuerbautes maſſives Haus in Lindenan bei Leipzig,

für eine Arbeiterfamilie paſſend, ſo wie auch ein ſtädtiſches Landhaus mit ſchönem Garten,
iſt unter billigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen durch Commiſſar Beyer in Lindenau.

(373) Verkauf. Eine Parthie altes Bauholz, ſo wie alte Schindeln, ſollen kom
menden Sonnabend den 3. April, Nachmittags 2 Uhr, in dem Gehöfte des Oeconom Wirth
am Roßmarkte meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

(374) Verkauf. Drei Stück noch ganz gute Miſtbeetfenſter ſind billig zu verkaufen
in der Rittergaſſe Nr. 164.

(363) Verkauf. Bei dem Unterzeichneten ſtehen ſämmtliche zu einer Materialhand
lung nöthige Geräthſchaften, als: ein Ladentiſch, mehrere Regale mit Kaſten u. ſ. w.,
zum Verkauf.

Lützen, den 26. März 1847. Chriſtian Gottlieb Kleber.
(365) Verkauf. 36 Stück Hammel, Schaafe und Jährlinge ſind zu verkaufen.

Auch iſt 3 Hufe dreiartiges Feld und eine Wohnung, welche ſogleich bezogen werden
kann, zu verpachten. Liebhaber wollen ſich bei Fügner in Rodden melden.

(381) Verkauf. Ein einſpänniger Rüſtwagen mit eiſernen Achſen, ein zweiſpän
niger mit hölzernen Achſen, ſteht zu verkaufen auf dem Neumarkte Nr. 94l.
(5385) Holz- Verkauf. Jn dem zum Rittergut Löpitz gehörigen Holze, nahe am
Dorfe, iſt Reißig und DornenSchockholz zu verkaufen ingleichen eine fette Kuh.

(389) Wogis-Vermiethung. Eine Wohnung beſtehend aus einer Stube, zwei
Stubenkammern nebſt Zubehör, in der zweiten Etage meines am Markte gelegenen Hauſes,
iſt zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen. zJunlius Weiſen.
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(361) LogisVermiethung. Am Markt Nr. 6. iſt ſofort ein Logis zu vermie

then und kann zu Johanni d. J. bezogen werden.

(365) Atteste über Rheumatismus-Ableiter von
Wilh. Mayer Co. in Breslau.

Haupt Niederlage bei L. Zimmermann in Merseburg.
Die aus harzigen und metalliſchen Stoffen zuſammengeſetzten Rheumatismus--Ableiter

der Herren Wilh. Mayer u. Co. hier, ſind von mir gegen chroniſche, eatarrhaliſche, rheu-
matiſche und gichtiſche Leiden, ſowie gegen nervöſe Anfälle namentlich eardialgiſche Be
ſchwerden, welche in vorgenannten Leiden ihren Urſprung ſuchen bei meinen Kranken mit
Erfolg angewendet worden. Nicht minder anzuempfehlen ſind dieſe Ableiter gegen die nach
apoplectiſchen und paralitiſchen Anfällen zurückgebliebene Schwäche der befallen geweſenen
Theile, vorzüglich der Extremitäten, nur müſſen dieſe Ableiter alsdann mit dem leidenden
Theile ſo nah als möglich in Verbindung gebracht werden. Dies bezeuge ich der Wahr
eit gemäß.y den 24. Februar 1847. Dr. Goldſchmidt, praktiſcher Arzt u. Geburtshelfer.

Durch rheumatiſche und gichtiſche Schmerzen den ganzen Winter gequält, blieb jedes
ärztliche Mittel erfolglos. Einer meiner Freunde empfahl mir die Mayerſchen verbeſſerten
Rheumatismus Ableiter. Jch machte ſofort Gebrauch von einem à 1 Thlr., wandte denſel-
ben nach beiliegender Gebrauchsanweiſung an, und war binnen 24 Stunden ſo weit her
geſtellt, daß ich bis jetzt aller meiner Schmerzen los bin. Dies beſcheinigt der Wahrheit

emäß9 Breslau, den 24. Februar 1847. Wilhelm von Zawadsky, Rittergutsbeſitzer.

(677) Anzeige. Daß Herr Herrmann Mitzſchke in meine Materialhandlung hier
am Markt sub Nr. 20. als Compagnon eingetreten iſt, zeige ich hiermit ergebenſt an, und
bitte zugleich das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch auf meinen Compagnon mit über
zutragen. Die Firma dieſer Handlung iſt von heute ab Herrm. Mitzſchke Karl-
ſtein. Gleichzeitig bemerke ich noch, daß ich meine zweite Materialhandlung, Vorſtadt
Altenburg Nr. 755., allein unter der bisherigen Firma C. M. Karlſtein fortführe.

Merſeburg den 23. März 1847. C. M. Karlſtein.
(379) Anzeige.Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß dieſe

Woche ſtatt Freitag den 2., ſchon Donnerstag den 1. friſches
Lichtebier, und kunftige Woche ſtatt Dienstag den 6., Mittwoch
den 7. April friſches Weißbier in der Bierbrauerei, Altenburg im
Jagerhof Nr. 819., verkauft wird.

Merſeburg, den 29. Maärz 1847. L. Schulz,
Brauermeiſter.

(369) Anzeige. Vom 1. April e. verkaufe ich im Keller des Herrn Gautſch, Rit-
tergaſſe Nr. 193., ſchöne graue Lerchen, ſo wie alle andere Sorten Kartoffeln und weiße
Bohnen von vorzüglicher Qualität, von Morgens 9 11 Uhr und Nachmittags von 3 6
Uhr, zu möglichſt billigen Preiſen. Reinhard, Handelsmann.

360) Empfehlung. Filz- und Seidenhüte für Herren, ſo wie verſchiedene ArtenKind rhnchen empfiehlt zu billigen Preiſen F. J. Rinkleben, Hutmacher,

wohnhaft in der Oelgrube.
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(376) Bücher-Anzeigen.Bei Carl B. Lorck in Leipzig erſcheint
5. C. Anderſen.Geſammelte Werke.

Vom
Verfaſſer ſelbſt beſorgte Ausgabe.

Portrait des Verfaſſers in Stahl geſtochen.
Subſeriptionsbedingungen.

Die Ausgabe geſchieht in 25 Bänden in gefälligem kleinen Octavformate, auf Velin-
papier mit neuer Schrift gedruckt. Alle bisher erſchienenen Werke ſind vom Verfaſſer aufs
Neue revidirt und theilweiſe vermehrt und verbeſſert worden. Die zwei erſten Bände ent
halten ein, nur für dieſe Ausgabe beſtimmtes, deutſches Originalwerk.

Der Preis eines Bandes beträgt nur 10 Ngr. S 30 Xr. C.-M. S 36 Xr. Rhein.
Erſchienen iſt Band 1 8.

Das Märchen meines Lebens. 2 Bände.
Der Jmproviſator. Roman. 3 Bände.
O. Z. Roman. 3 Biände.

Die bis jetzt erſchienenen Bände ſind vorräthig in der Buch- und Papierhand-
lung von Louis Garcke in Merſeburg.

(378) Jn Einkoms Verlags- Expedition (Fr. Brandſtetter) in Leipzig erſcheint
M F p beziehen durch die Buch- und Papierhandlung von Louis Garcke in

erſeburg:
Oeſer, Chr., Profeſſor, Geſchichte der Deutſchen, dem Volke erzählt. Bearbeitet

unter Mitwirkung von C. Nacke, Lehrer und Herausgeber des pädagogiſchen Jah-
resberichts für Deutſchlands Volksſchullehrer. ca. 30 Bogen in groß Octav. Jn 6
Lieferungen à 6 Ngr. Subſeriptionspreis für das ganze Werk, gültig bis Ende der
t Oſtermeſſe 1 Thlr. 6 Ngr. Nach derſelben eintretender Ladenpreis 1 Thlr.

gr.
Ein Blick in die bereits erſchienenen Lieferungen wird zur Genüge überzeugen, daß hier

ein echt volksthümliches Buch geboten wird, ein Buch, welches treu und in ſchlichter Rede
weiſe die Geſchichte der Vor und Jetztzeit erzählt, die Thaten und Schickſale unſeres Vol-
kes ſchildert und ohne Aufwand von Gelehrſamkeit an den großen Erſcheinungen im deutſchen
Volksleben zeigt, was jeder Mann des Volkes thun müſſe, um in der ihm zugewieſenen
Stelle für die Herſtellung der großen Einheit mitwirken zu können.

(390) Anzeige. Denjenigen Eltern, welche geſonnen ſind, ihre Kinder der Leitung
des Gymnaſiums anzuvertrauen diene hiermit zur Nachricht, daß die hierauf bezüglichen
Receptionsprüfungen Montag den 12. April früh 9 Uhr in dem Gymnaſial- Gebäude ſtatt-
finden werden.

Merſeburg, den 29. März 1847. Wieck, Rect. und Prof. v
(366) Kunſtanzeige.Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich anzuzeigen daß ich mit einer großen

Anzahl ſelbſt gefertigter und großartiger Gemälde hier angekommen bin und dieſe in meh-
reren Wechſelungen zur gefälligen Anſicht im Bürgergartenſaale aufzuſtellen gedenke (es
wird jede Ausſtellung nur 8 Tage dauern,) und bitte mich mit gütigen und zahlreichen Zu-
ſpruch zu beehren, und verſichere ich im Voraus, daß Niemand den Ort der Schau unbefrie
digt verlaſſen wird. Das Nähere werden die gewöhnlichen Zettel am Tage der Eröffnung
enthalten. J. Lexa, akademiſcher Maler aus Prag.
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(375) Anzeige. Die dritte Einzahlung auf Deſſauer Bank Actien iſt vom 15 30

April mit 10 zu leiſten.
Merſeburg den 29. März 1847. Gebr. Nulandt.
(379 Aachener r Münchener Feuerversicherungs-

Gesellschaft.
Folgendes ſind die Reſultate der in öffentlicher GeneralVerſammlung am 15. d. M.

abgelegten Rechnung des Jahres 1846.
Kapital-Garantie: Drei Millionen Thaler.
Einjährige Reſerve: Eine Million und 2390 Thlr. 5 Sgr.
Verſicherungs-Kapital: 520 Millionen 726,076 Thlr.

Die ausführlichen Abſchlüſſe liegen bei allen Agenten der Geſellſchaft, ſo wie bei dem
Unterzeichneten zur Einſicht für Jedermann bereit.

Merſeburg, den 29. März 1847. C. W. Klingebeil, Agent.
(387) Empfehlung. Friſch geſchnittenen Honig aus der Aue, in ſtarken zuckerhal-

tigen Scheiben, in Pfunden mit 6 Sgr. bei weniger als 1 Pfd. à 7 Sgr. empfiehlt
Chabl firnißte und ß Decken Kant J Wie WegShablonen gefirnißte und ungefirnißte, zu Decken, Kanten u. ſ. w. in größter Aus-

wahl empfiehlt L. A. Weddy.Chablonir-, Firniß-, Leim-, Fauſt- und Weißpinſel von vorzüglicher Güte empfiehlt
L. A. Weddy.

(388) Capital-Geſuch. Ein Capital von 100 Thlr. wird auf erſte Hypothek und
wenn es verlangt wird, zu 53 Zinſen geſucht. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem Seiler
Eckardt hier.

(380) Lehrlingsgeſuch. Einen Lehrling ſucht
Merſeburg den 28. März 1847. A. Thomas Klempner-Meiſter.

(384) Lehrlings-Geſuch. Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Nagelſchmiede
Profeſſion zu erlernen, kann ſogleich in die Lehre treten beim Nagelſchmiede Meiſter

Buſchmann in der Saalgaſſe Nr. 408.
(364) Verloren. Am 13. dieſes Monats iſt von Dollwitz bis Corbetha eine Winde

verloren gegangen, an der Stange mit D. II. auf der andern Seite mit B. gezeichnet und
an dem Schafte ſind 3 Ringe. Der ehrliche Finder wird gebeten ſolche gegen 2 Thaler
Belohnung an den Herrn Oberſteiger in Dollwitz abzugeben.

(382) Concert- Anzeige.Am erſten Oſterfeiertage, von Abends 7 Uhr ab, findet im Café national des Herrn

Frank Coneert ſtatt. J. F. Braun(383) Zum Concert,welches am 2. Oſterfeiertag, Nachmittags 3 Uhr, in meinem Locale vom Herrn Stadtmuſikus
Braun gegeben wird, ladet ganz ergebenſt ein S Schröder.

Vekaunntmachung.
Wie dies ſchon mit Anfang dieſes Jahres geſchehen wäre, wenn nicht Hinderniſſe ein

getreten ſollen, um einem Bedürfniß der Zeit und dem Wunſche Vieler nachzukommen,
mit Genehmigung der Hohen Behörden die Merſeburgiſchen Blätter von künſtiger Woche
ab, alſo mit Beginn des zweiten Quartals, wöchentlich zwei Mal, unter dem Titel:
Merſeburger Kreis-Blatt, erſcheinen, und Mittwoch und Sonnabend ausgegeben
werden, um ſomit dem verehrlichen Publikum Gelegenheit zu geben, ſeine Bekanntmachun-
gen e. ſchneller wie ſeither zur Oeffentlichkeit zu bringen. Und damit es der Redaction
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möglich wird, den geehrten Leſern dieſes Blattes mehr Unterhaltendes e. zu liefern, als es
bisher des beſchränkten Raumes wegen geſchehen konnte, ſoll jedes Stück aus 4 Bogen in
großem Format beſtehen und erforderlichen Falls auch mit Beilagen begleitet werden.
Für allen dieſen Mehraufwand ſoll nur 13 Sgr. mehr als bisher, alſo ſtatt 64 Sgr. 8 Sgr.
vierteljährlich gezahlt werden wofür es jedem Abonnenten wöchentlich zweimal frei ins
Haus geliefert wird. Diejenigen Exemplare aber, welche durch die Landrathsboten aufs
Land befördert werden, können vor der Hand nur einmal wöchentlich und zwar beide Stücke
zuſammen an ihre Beſtimmungsorte gelangen, da dieſe Boten nur einmal in der Woche
ihre Tour machen.

Bekanntmachungen aller Art werden in dieſem Blatte aufgenommen und finden im
hieſigen Kreiſe und auch weiter hinaus ganz ſpecielle Verbreitung es ſind ſolche für das
Mittwochsſtück bis jeden Montag Mittag 12 Uhr, für das Sonnabendsſtück bis jeden Don-
nerstag Abend gefälligſt einzuſenden. Für eine geſpaltene Zeile aus gewöhnlicher Textſchrift
oder deren Raum wird 1 Sgr. berechnet Jnſertionen unter 5 gedruckten Zeilen aber koſten
5 Sgr.Sreignete Beiträge werden mit Dank angenommen können aber nur dann Aufnahme

finden, wenn der Einſender der Redaction ſeinen Namen nennt.
Beſtellungen auf das Kreis Blatt können bei den Poſtämtern, bei den Herumträgern

und in der Expedition d. Bl. gemacht werden, müſſen aber wo möglich, ſowie etwaige Ab
beſtellungen, jedesmal vor Beginn eines neuen Quartals erfolgen.

Merſeburg, am 29. März 1847. Die Redaetion.
e Wegen des auf künftigen Montag fallenden 2ten Oſterfeiertags erſucht die Un

terzeichnete ganz ergebenſt, die etwa für das nächſte Stück dieſer Blätter beſtimmten Bekannt-
machungen e. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefälligſt einſenden zu wollen.

Die Redaetion,.
Marktpreiſe der letzten Woche.

Thlr. Far pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 3 15 bis 3 17 Gerſte. 2 74 61 bis 1 2 16 3

Die beiden Nachbarn zu hören, daß daſſelbe mit dem oberſten Haken
„Jn der Stadt F.“ (im Holſteiniſchen) er geſchehe, den er gleichfalls losmache. Als er

zählt Biernatzki in ſeinem Volksbuche für den Nachbar zur Thüre geleitet hatte und allein
1846 2e. (Kiel, Schwers), „lebten vor Jahren zurückkehrte, fand er die Fenſterladen beide ab-
zwei Nachbarn in ungeſtörter Einigkeit und gehaſpelt. „Hm!“ ſagte er nach langem Be
Freundſchaft jeder Tag mußte ſich ihnen bei denken, „wenn es nun auch einmal durchaus
einer Pfeife Tabak im traulichen Geſpräch be- keine Bedeutung haben kann ſo mußt Du es
ſchließen oder Beiden fehlte vom Leben das doch abwarten!“ Darauf legte er wie immer
Beſte. Einer derſelben war der jetzt ſeit Jahren beide Pfeifen neben dem Tabak auf den Tiſch,
verſtorbene Zinngießer P. Jn deſſen am Grün ſtellte das Licht darunter und deckte es mit einem
markt gelegenen Hauſe fanden regelmäßig dieſe großen grauen Topfe zu. Er ſelbſt ſetzte ſich
abendlichen Zuſammenkünfte Statt zweilange ſtill daneben in den Lehnſtuhl, wartend der
Pfeifen lagen jedes Mal ſchon neben der Ta Dinge, die da kommen könnten. Nach einer
backsdüte zurecht, wenn der Andere eintrat. Stunde hörte er zuerſt den Wirbel der Fenſter
Eines Abends, nachdem der Nachbar bereits laden drehen, dieſe zurückſchlagen und dann das
aufgeſtanden war, ſich zum Weggehen anzu Fenſter öffnen worauf Jemand leiſe in die
ſchicken, wobei er mit dem Rücken gegen das Stube hineinſtieg. P. wartete ruhig, bis die-
Fenſter gelehnt ſtand, bemerkte P., daß er, ſer vollends in der Stube war, nahm dann eben
wie ſpielend, den unterſten Fenſterhaken öffnete. ſo ruhig den Topf vom Lichte, machte das Fen
Gefliſſentlich drehte er ſich um und glaubte nun ſter zu und ſagte: „Na, Naver (Nachbar) wöln
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winoch en Pip Taback rooken Wie erſtarrt
ſtand dieſer und vermochte weder zu antworten
noch aufzuſehen. Jhn ſanft bei der Hand faſ-
ſend, ſagte P. „Vertru mi, Naver, un ſeg
mi de reine Wahrheit, waromm kömmſt Du
ſo to mi?“ Jn lautes Weinen ausbrechend,
rief der Andere: „Jck wull Di gode Mönſch
beſteele!“ P. ſetzte ſich neben ihn, erkundigte
ſich wohlwollend nach ſeiner Lage, verwies ihm,
daß er ſich ihm nicht längſt entdeckt, und nach
dem er erfahren, wieviel er vorerſt bedürfe, gab
er ihm das Geld mit den Worten daß er die
erſten Jahre nichts davon abzuzahlen brauche,
dann aber mit kleinen Poſten den Anfang ma-
chen könne. „Und nun, Nachbar ſagte er,
kommſt Du nach wie vor, wir wollen alles
Dieſes nicht wieder gedenken und unſere Freund-
ſchaft nicht ſtören laſſen Ueberwältigt von
ſolchem Edelmuthe war der Nachbar keines Wor
tes mächtig, und hat erſt auf ſeinem Todbette die
ſen Fall bekannt, nachdem P. längſt geſtorben.“

Moderner Selavenhandel
Jn den Proletariats Diſtriecten Londons,

zwiſchen Spitalfields und Bethnal- Green, fin-
det zweimal die Woche von 6 --7 Uhr ein Kin-
dermarkt ſtatt, wie Leon Faucher in ſeinem
Werke über Englands ſociale und commerzielle
Jnſtitutionen erzählt. Die kleinen Sclaven
von 8--9 Jahren werden von ihren Eltern zu
Markte gebracht, um dort vermiethet zu werden.
Das Kind wird dem Miether gegen geringen
Lohn auf 12 15 Stunden völlig leibeigen
die Kinder der Armen ſind in den Augen der
Eltern Lohnmaſchinen, Mittel zum Erwerb.
Dieſe Opfer der Dienſtbarkeit ſind, wie Faucher
behauptet, elender als die kleinen Fabrikarbei-
ter, weil kein Geſetz ſich ihrer annimmt und die
Arbeitszeit nach dem Alter beſchränkt wie bei
jenen. Es finden ſich auf dem Markte oft 300
kleine Arbeiter, oft auch nur 50 60, je nach
dem die Handelsverhältniſſe ſteigen oder fallen.
Faucher meint, es könne etwas Aehnliches nur
in London geſchehen der Markt von Bethnal-
Green ſei nur mit den Bazars zu vergleichen,
wo Selaven feilgeboten werden, und doch müſſe
man bis in das rohe Herz von Afrika zurück-
gehen um Völker aufzufinden bei denen die
Selaven von ihren eigenen Eltern zu Markte
gebracht werden. Es giebt auch Arme unter
den ſogenannten höheren Ständen ſind doch

unzählige Beamte Proletarier, beſitzloſe Hand
arbeiter, die viele Kinder haben aber es iſt
merkwürdig wie bei ihnen gerade das gegen-
ſätzliche Princip herrſcht, wie ſie ſich für ihre
Kinder aufopfern, ſelbſt darben, um ſie in Luxus-
gewohnheiten zu verweichlichen, anſtatt ſie
die Entbehrungen der Armuthertragen zu lehren,
die nun einmal das traurige Erbtheil der meiſten
Erdenbürger ſind und bleiben werden trotz
aller wohlgemeinten Utopien der Soeialiſten
und Communiſten.

Ein deutſcher Kaufmann befindet ſich in Lon-
don in einem Caffeehauſe und wärmt ſich am
Camine. Jhm ganz nahe ſitzt ein ziemlich er
grauter Engländer, lieſ't, eine Cigarre im
Munde, in den „Times“. Unſer guter Deut
ſcher bemerkt, daß die Cigarrenaſche dem Eng
länder auf die Weſte fällt. Er ſpricht daher zu
ihm herüber: „Mein Herr! die Aſche Jhrer
Cigarre verunreinigt Jhre weiße Weſte.“
Keine Antwort. Die Cigarrengſche fällt in
deß auf die Chemiſette des Engländers. Der
gute Deutſche ſpricht daher abermals: „Mein
Herr! die Aſche Jhrer Cigarreverunreinigt Jhre
ſchneeweiße Chemiſette!“ Keine Antwort
nur ein finſterer Blick des Engländers fällt auf
den Sprecher. Daſieht der gute Deutſche, wie
das Halstuch des Engkänders an der glimmen-
den Cigarrenaſche Feuer fängt. Er kann nicht
ſchweigen. „Mein Herr! Jhr Halstuch fängt
Feuer.“ Langſam erhebt ſich der Engländer
und ſpricht matt verdrießlich: „Mein Herr! ich
weiß nicht, was Sie bewegt ſich um mich zu
bekümmern. Jhr Paletot brennt ſchon eine
Viertelſtunde am Camin, undich habe mich den
Henker um Sie geſchoren. Laſſen Sie mich in
Ruhe!“

Butter vortheilhaft einzuſalzen.
Man nehme zwei Theile Kochſalz, einen

Theil Zucker und einen Theil Salpeter, miſche
dieſe wohl durcheinander, knete auf ein Pfund
Butter zwei Loth dieſer Miſchung gut durch und
ſchlage ſie zum Gebrauch ein. Man muß ſie
aber wenigſtens 2 4 Wochen ſtehen laſſen,
ehe man ſie anrührt, Butter auf dieſe Art ein
geſalzen, iſt nach drei Jahren noch ſo gut, wie
ſie im Anfange war. Die Sache iſt einfach
und gewiß einen Verſuch werth.
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dein Erſtes iſt ein ſtolzes Thier,
Doch nicht in unſern Landen.
Mein Zweites ſchaffet Unheil Dir,
Hältſt Du es nicht in Banden.
Nimmſt Du auf einmal alle zwei,
So ſagt es Dir, wer mancher ſey,
Ob's aber ſtets die Wahrheit ſpricht,
Das weiß ich wahrlich ſelber nicht.

Auflöſung der Homonyme im vorigen Stück:
Sagan. Sag' an.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-
mene Briefe.

1) An Jgfr. Thereſe Schwendler in Halle 2) an den
Schmiedegeſellen Carl Buſchendorf in Hamburg 3) an
Fräulein Kloſtermeyer in Paſſau 4) an Hrn. Juſtizrath
Senf in Zeitz 5) an den Mühlburſchen Bachmann in
Lindenau; 6) an Hrn. Robert Sachſe in Berlen 7) an
Hrn. Leonhardt in Magdeburg 8) ay den Jnſtrumenten
macher Friedrich Marx in Kloſter-Häſeler 9) an den Jn-
ſtrumentenmacher G. Nürnberger in Halle 10) an Hrn.
Wunſch und Feldtmann in Lauchſtädt

Merſeburg, den 29. März 1847.
Königliches Poſt-Amt.

Am grünen Donnerstage predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. 9 Uhr Confirmation

der Katechumenen durch Herrn Conſiſt. Rath Frobenius
n. Herrn Diac. Simon. Nachm. 2 Uhr Herr Adj.

'Böhme, Sermon an die Confirmanden. Früh 8 Uhr
allgemeine Beichte und Abendmal, gehalten vom Herrn
Diac. Simon.

Stadtkirche: Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Communion früh 10 Uhr.

Am Charfreitage predigen in der
Schloß und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius Nachm. Herr Diac. Simon.
(Der Gottesdienſt beginnt 42 Uhr, während der Pre
digt ſind die Kirchthüren geſchloſſen.) Früh 8 Uhr all-
gemeine Beichte und Abendmal, gehalten vom Herrn

Conſiſtorialrath Frobenius.
Stadtkirche: Metten. Herr Diac Schellbach.

Vorm. Herr Diagc. Schellbach Nachm. Herr Diac.
Schellbach.

Nenmarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Am lIſten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Conſiſtorialrath

Frobenius; Nachm. Herr Cand. Schinke.
Stadtkirche: Metten. Herr Diac. Schellbach.

Vorm. Herr Diac. Schellbach; Nachm. Herr Diac.
Schellbach.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Köttkeritz.

Mit dieſem Feſttage nimmt der Vormittags Gottesdienſt
für das Sommerhalbjahr um 9 Uhr ſeinen Anfang.

Am 2ten Oſterfeiertage predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Digc. Simon;Nachm. Herr Adj. Böhme. s

Stadtkirche: Vorm. Herr Digconus Schellbach;
Nachm. Herr Cand. Ulrich.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenburger Kirche: Herr Hülfsprediger Kötteritz.

Deutſch- katholiſcher Gottesdienſt
wird Dienstag den 6. d. M. früh 10 Uhr durch den Pfar
rer Herrn Gieſe aus Halle (wobei Confirmation und Abend-

mahl ſtattfindet) im gewöhnlichen Locale abgehalten werden.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Quartiermeiſter Heydrich

ein Sohn. Geſtorben: der Sohn des Bezirks Feld
webel Schmidt, 5 Jahr 7 Monat 9. Tage alt, am Blut
ſchlag der Bürger, Leinwebermeiſter und Domküſter Otto,
im 69. Jahre, an Unterleibesbeſchwerden die älteſte Toch
ter des Konigl. Conſiſtorialraths und Stifts Superinten-
denten Frobenins 13 Jahr 10 Tage alt, an Lungenläh-
mung der jüngſte Sohn des Gefreiten Schmidt, 10 Mo-
nat alt, am Stickfluß.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Heſche eine
Tochter eine außerehel. Tochter (todtgeb.) ein außerehel.
Sohn eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der ein
zige Sohn des Bürgers und Tiſchlermeiſters Dreikluft,
8 Monate 3 Wochen l Tag alt, an Krämpfen die ein-
zige Tochter des Bürgers und Tiſchlermeiſters Kerl, 15 Jahr
9 Monat alt, am Nervenfieber der einzige Sohn des Bür
gers und Fleiſchermeiſters Alberts, 9 Monat alt, an Kräm-
pfen die fünfte Tochter des Oeconomen Matthäi aus Eis-

leben, im 17. Jahre, am Nervenfieber die jüngſte Tochter
des Bürgers und Horndrechslermeiſters Dürbeck, 8 Monat
9 Tage alt, am Keuchhuſten der jüngſte Sohn des Kauf
manns Müller, 7 Monat alt, am Nervenfieber der Ein
wohner Thieme, im 66. Jahre, am Nervenfieber z der Jung
geſell, Bürger und Schneidermeiſter Schmidt, im 59. Jahre,
an Unterleibsleiden die einzige Tochter des Fabrikarbeiters
Kammer, 2 Jahr 7 Wochen alt, an Verzehrung ein au
ßerehelicher Sohn, 25 Jahr alt, am Kopfſchlage.

Neumarkt. Geboren: dem Sattlermeiſter Schal-
Llert eine Tochter. Geſtorben: eine unehel. Tochter,
im 1. Jahre, an Krämpfen die Wittwe Dornbuſch, 83 Jahr
alt, an Altersſchwäche der jüngſte Sohn des Hausbeſitzers
Koder, im 3. Jahre, am Schlagfluß die jüngſte Tochter
des Oeconomen Buſchendorf, im 1. Jahre, an Kopfkrämpfen.

Altenburg. Geboren: dem Maurer Holzmann
eine Tochter dem Handarbeiter Weickert ein Sohn.
Geſtorben: der einzige Sohn des Hutmannes Fichtner
z Räther bei Eisleben, 6 Monate alt, an Lungenentzün

ung.

Hierzu Nr. 9. der illuſtr. Zeitſchrift.
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